
 
  

 
 

  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Der bildende Künstler Michael Grewendick v. Lomm zu Werden wurde 1947 in Essen gebo-
ren. Nach einer Ausbildung zum Werbetechniker und dem Besuch der Folkwang–Hochschule 
in Essen–Werden hat er bis heute ein umfangreiches Werk geschaffen. Viele seiner Bilder 
sind im öffentlichen Besitz und er ist mittlerweile in vielen europäischen Ländern erfolg-
reich tätig.  
 
Neben vielen internationalen Ausstellungen steht er auch bei der Galerie „ arteCasa“ in 
Port d‘Andratx auf Mallorca unter Vertrag. Seine Arbeiten wurden zudem von dem renom-
mierten Auktionshaus „Sotheby‘s“ in Amsterdam versteigert. Der Künstler ist Preisträger 
des internationalen Malerfestivals Noordwijk (Niederlande) und wurde vom Kulturministeri-
um der Niederlande ausgezeichnet. Der Essener ist Mitglied im Maler- und Galeristen-
Kollektiv „Mandy Lankhorst Noordwijk“ sowie Hapax– und Rembrandtpreisträger. 
 
Der Künstler widmet sich klassischen Themen der Malerei, Akten, Stillleben, Landschafts-
bildern und Porträts, die er neu formuliert. Michael Grewendick sieht sich als „non Konfor-
mist“ und betrachtet seinen Malstil als „subjektiven Realismus“. „Subjektiven Realismus 
nenne ich meinen Malstil deshalb, weil er meine persönliche Sichtweise der Realität in 
Farben darstellt“.  
 
Seine große Liebe gilt allerdings der Darstellung flüchtiger Eindrücke von Farbe, Licht und 
Bewegung, die Erfassung von ungreifbaren Kategorien wie Bewegung Vibrationen oder 
Licht, die sich in der spiegelnden Oberfläche von Gewässern oder in den windbewegten 
Getreidefeldern „materialisieren“. In dieser Tradition steht auch das Triptychon, das in der 
Stattrop Aue entstanden ist.  
 

 
Farbe & Begegnung 
 
„Die Farbe der Werke löst sich vom Wesentlichen, von Raum und Zeit, wird verselbststän-
digt. Die Werke könnten ein Losgelöstsein des Betrachters von seiner ansonst gewohnten 
Umgebung vermittel.“  

Michael Grewendick über die Ausstellung im Franz Sales Haus 

 

Franz Sales Haus 

Wohnen, Lernen, Arbeiten 

und Freizeit für Menschen 

mit Behinderungen 
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Für weitere Informationen  

steht Ihnen Valeska Ehlert  
 

Tel.: 02 01 . 27 69-249 

Fax.: 02 01 . 27 69-270 

E-Mail:  

Valeska.Ehlert@franz-  

sales-haus.de 
 

gerne zur Verfügung. 

 

 

Franz Sales Haus 

Steeler Str. 261 

45138 Essen 

www.franz-sales-haus.de 

 


